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90304356 Theologie und Biographie der Kirchenväter  Fiedrowicz 

 
MT 9A   

Vorlesung, 2 SWS 
Leistungspunkte: 2,5 

Raum: E 139 
Zeit: Do 10-12 
Beginn: 31.10.2019 

I. Die Vorlesung behandelt Leben und Werk exemplarischer Theologen vom 2. bis 6. 
Jahrhundert: Ignatius v. Antiochien, Irenäus, Tertullian, Clemens v. Alexandrien, Origenes, 
Ambrosius, Hilarius, Athanasius, Augustinus, Gregor d. Große. Anhand ihrer Schriften werden 
zugleich übergeordnete Themen der Alten Kirchengeschichte vorgestellt: Leben der 
Gemeinden, Auseinandersetzung mit dem Gnostizismus, Markionismus, Montanismus; 
Arianismus, Manichäismus, Donatismus, Pelagianismus; das Verhältnis von Kirche u. Staat; 
patristische Schriftauslegung; das röm. Bischofsamt. 

II.  Döpp, S. / Geerlings, W.: Lexikon der antiken christlichen Literatur, Freiburg i. Br. 
32002. 

 Drobner, H. R.: Lehrbuch der Patrologie, Frankfurt 2004. 
 Fiedrowicz, M.: Theologie der Kirchenväter. Grundlagen frühchristlicher 

Glaubensreflexion, Freiburg i. Br. 22010. 
 Fiedrowicz, M.: Handbuch der Patristik. Quellentexte zur Theologie der Kirchenväter, 

Freiburg i. Br. 2010. 
 Greschat, M. (Hg.): Gestalten der Kirchengeschichte. Alte Kirche I und II, Stuttgart 1984. 

IV. Modulprüfung im SS 2018 (180-minütige Klausur) über 9A+B. 

90304275 Dogmengeschichtliche Grundlagen der 
theologischen Erkenntnislehre  Fiedrowicz 

 
MT 18A   

Vorlesung, 2 SWS 
Leistungspunkte: 2,5 

Raum: E 139 
Zeit: Do 12-13 Begleitendes Selbststudium 
Beginn 31.10.2019 

I. Die theologische Erkenntnislehre fragt und klärt, wie in der Theologie wahre Erkenntnisse 
gewonnen werden. Sie reflektiert die Grundlagen der Theologie selbst: 
1) Offenbarung als Quelle und Prinzip der theologischen Erkenntnis  
2) Vermittlungsweisen und Bezeugungsinstanzen der Offenbarung 

a) Tradition (göttliche, apostolische, kirchliche Überlieferung) 
b) Schrift (Kanon, Inspiration, Interpretation) 
c) Lehramt (Bischöfe, Papst, Konzilien, Unfehlbarkeit, Dogma, Dogmenentwicklung) 
d) Liturgie (lex orandi - lex credendi) 
e) Glaubensbewusstsein der Gesamtkirche (sensus fidelium) 

3) Der Glaube als subjektives Prinzip theologischer Erkenntnis 
4) Theologie als Reflexion des Glaubens der Kirche 
In dogmengeschichtlicher Perspektive wird die historische Entfaltung der einzelnen Elemente 
aufgezeigt. 



II.  Scheffczyk, L.: Katholische Dogmatik I. Grundlagen des Dogmas, Aachen 1997. 
 Kern, W. / Niemann, F. J.: Theologische Erkenntnislehre, Düsseldorf 21990. 
 Scheeben, M. J.: Theologische Erkenntnislehre (Hdb. der Dogmatik I.), hg. M. 

Grabmann, Freiburg i. Br. 1948. 
 Schumacher, J.: Theologische Erkenntnislehre. Den Glauben der Kirche erkennen und 

verstehen, Aachen 2013. 

IV. Modulteilprüfung (120-minütige Klausur) über 18A+B. 


